
pcric , die von der Schulter nach der entgegengesetzten Huste,
von der Achsel bis vorn zum Taillcnabschluß reicht , die in

das Ballkleid ihr schönster Traum ! Und um der sor- ihrem Arrangement ganz willkürlich gestaltet wird und nichts

genden Mutter zu helfen , daß das Töchterchcn auch modisch weniger als eine symmetrische Compositiou ist ; aber gerade
und anmuthig dem Bauner Terpsichorcs folge , machen wir darin liegt ihr Reiz ! Auch die Plastrons aus Sammet und

on all den Christgaben , die eine Sechzehnjährige für
M ihr erstes gesellschaftliches Debüt erhofft , ist unstreitig

nochmals auf Ballstoffe aus Seidcngaze und Metallfäden,
farbigem gestickten Tüll , gekreppter und gauffrirter Gaze auf¬
merksam, Sehr hübsch und jugendlich sind auch Röcke aus
6—3 Spitzenvolants auf entsprechend farbigem Seidenstoff ar-
rangirt , nebst einer decollettirten Schnebbentaille aus taiUs
oder Satiu ; Arrangements aus glattem oder mit Chenilletupfen
durchwcbtcm Seidcutüll , aus Tarlatau . farbigem und bedruck¬
tem Tüll lassen au Zartheit und Geschmack nichts zu wün¬
schen übrig . Und wie exquisit sind die Beigaben dieser Ball-
toiletteu , die Bänder , Blumen , Fächer , Handschuhe und all die
übrigen begehrenswcrthen Gebilde der Mode ! Selbst Jedem,
der des Lebens Mai bereits
überschritten , erregen sie Ent¬
zücken und Bewunderung.
Da giebt es zunächst reizende
kleine Coiffüren für junge
Mädchen , Frauen und reifere
Damen ; aus Band , Blumen
und irgend einer hübschen

Phantasiehaarnadcl , resp,
einem kleinen Kamm ssxuFuol
oder einer Haarnadel mit
daran bescstigtcr Agraffe,
einem cuollspsiAus oder
dergl . bilden diese Arrange¬
ments einen höchst kleidsamen
Schmuck, zumal wenn die
Haarnadel in ihrer Compo¬
sition einen effectvolleu Ab¬
stand zu dem Baude bildet.
Frauen vervollständigen den
Schmuck noch durch Spitzen
oder Federn und ältere Da¬
men finden in schwarzer
Spitze , schwarzer Jethaar¬
nadel und passender Feder
oder Blume ihr charakteristi¬
sches Adjustcmeut.

Selbstverständlich muß
das Arrangement einer sol¬
chen Coiffüre der Gelegenheit
entsprechen und richtet sich
ihr Placemeut aus dem Kopfe
nach der Haarfrisnr . Auch
hübsche, kleine, zierliche Häub¬
chen gestattet die Mode für
Theater - und Concerttoilette,
die aus Heller Seidengaze
oder farbigem gezogenen
CrSpe - lisse , aus farbigen
Spitzen ?c . recht kokett und
zierlich sind und vielfach im
Einklänge stehen niit einer
Taillengarnitur zu herzför¬
mig ausgeschnittenem Kleide
oder mit einer solchen, die
in Fichusorm oder Plastron
über der Taille getragen wird.
Crsmesarbeue , hellblaue , auch
mattrosa Stoffe werden hierzu
viel verwendet . Die Tail-
leugaruituren sind überhaupt
in dieser Saison ein hoch-
begehrter Artikel und ver¬
mögen häufig eine au sich
einfache Toilette völlig um¬
zugestalten . Wie angenehm
für Theater , Concert , Vor¬
lesungen : c . mit so geringen
Mitteln und geringem Zeit¬
auswand das „ Nichts " in
„Viel " verwandeln zu kön¬
nen , mit einem Restchen
Cröpe , Gaze , Bastseide oder
Foulard , einigen Spitzen und
Schleifen , einer Pcrlcnbor-
dürc und einer Blume er¬
freuliche Resultate zu erzie¬
len . Oft gleichen diese Gar¬
nituren einer geschickten Dra-

Stickerci , aus gepreßtem Leder und Tuch , aus Application sind
nicht zu unterschätzen, jedoch nehmen sie erst den zweiten Rang
ein und zählen unbedingt zu den Haustoiletten . Freundlicher
sind Chemisetts aus Bastseide oder durchbrochener Stickerei mit
kleiner Kravatte oder nach neuester Erfindung mit einer mittel¬
starken gedrehten Seidenschnur , an deren Enden farbige Seiden-
pompons befestigt sind.

Eine besondere Aufmerksamkeit hat man in letzter Zeit
den kleinen Tüchern gespendet, die zum Theil das Taschentuch
ersetzen sollen, wenn sie auch einen anderen Zweck , oder besser
gesagt gar keinen haben . Sie sind eben nur eine allerliebste

Hr . 1 . Hleiä aus Luek . Rüelilmsiebt,
(Hioi-2U Xr. 2g .) Uvsodr . - Vorckvis. 6 . Solinittmustvi-IZogeiis.

I?r . 2. Xlsiä aus Saiuiuet uuä earrtrtsiu Volleustotk.

Spielerei der Mode , die Gazeläppcheu , von etwa 20 Cent,
im Quadrat , kleine Foulard -, Batist - , Crkpe - und Crspe -lisse-
Restchen, Spitzenstoff :c . dazu verwerthet , um in dem modischeu
Allerlei von Stoffen und Farben der verschiedenen Toiletten¬
artikel mitzuwirken , um höchstens zierlichen Fingerspitzen oder
zarten Lippen zu dienen . Aber sie sind Mode , voika . tout!
lind demgemäß werden sie mit Seidenstickerei verziert , mit
Seide languettirt , mit echter Spitze eingerandet , kurzum nach
jeglicher Laune zugestutzt, um ihnen ihr voraussichtlich kurzes
Dasein so glänzend wie möglich zu gestalten . Wo sie auf¬
bewahrt werden ? Ja das ist schwer zu sagen , denn unser
prosaisches , ehrbares leinenes Taschentuch duldet in der dunk¬
len Tiefe unserer Kleidertasche diese Concurreuz nicht und
das kokette Kind der Neuzeit will sich im Licht sonnen . Also
als Spielball hübscher Hände , vorn auf der Brust in kleinem
Täschchen, vielfach auch zwischen die Knopflöcher der Taille

oder unter den unteren
Rand derselben geschoben,
so daß es überall bemerk¬
bar hervorguckt , hier oder
dort findet es seineu Platz.
Ein hübsches Geschenk sind
diese Tüchelcheu je zu 6 oder
12 in geschmackvollemCarton,
der irgend eine Atrappe bil¬
det oder in einem Sachet ge¬
ordnet , das mit Riechwatte,
Riechpulver oder parsümirter
Füllung versehen ist. Sehr
gern stellt man derartige
Sachets , die auch für größere
Tücher , sowie für Handschuhe
dienen , in Handarbeit her.
Für Taschentücher sind die
Sachets gewöhnlich quadra¬
tisch , für Handschuhe länglich
viereckig (s . Abb . Nr . 9 und 10
der heutigen Nummer ) . Und
nicht nur Lederhandschuhe,
sondern auch seidene, kürzerer
und längerer Fa ? on , sollen
darin Aufnahme finden , denn
diese werden sich mit jenen in
die Gunst der Damen theilen.
Von ersteren erwähne ich
als modern für Straßentoi¬
lette feine Glacehandschuhe
(Ziegenleder ) mit langer Man¬
schette , die vom Handgelenk
ab mit Lederapplication ver¬
sehen ist. Muschen , verscho¬
bene Vierecke , Halbmonde w.
von bräunlichem Leder ' auf
dunkelblauem oder schwarzem
Fond nehmen sich nicht übel
aus , indessen dürften hier
und da die längeren , 4—6-
knöpsigen dänischen Hand¬
schuhe mit 3 Stickereinähteu
aus starker Cordonnetseide
in 2 Nüanceu der gleichen
Schattiruug vorgezogen wer¬
den . Die seidenen Handschuhe
sind wie ehedem glatt , durch¬
brochen, mit Spitzenmanschette
und mit Malerei , mit Blu¬
men , mit Schwanbesatz u . s . w.
ausgestattet.

Bei dem seidenen Ge¬
webe gedenke ich der sehr
hübschen Strümpfe , welche
die Mode producirt hat.
Von einfarbigem , meist dunk¬
lem Fond ist ihr vorderer
Theil mit farbiger Stickerei
oder mit buntem eingeweb¬
ten Dessin in Zacken, Wel¬
lenlinien , Quadraten und
dergl . versehen, eine Art , die
berechnet ist , den Fuß
schlank und vortheilhast er¬
scheinen zu lassen . In Seide,
in til ci ' bloosss und in gu¬
tem elsässischen Garn ge¬
webt , vertreten sie verschie-
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deue Preise und verschiedeneAn¬
sprüche. Zu hellen Balltoiletten
behält man die hellfarbigen,
durchbrochenen Strumpfe bei.

Zierliche Chntelainetaschen
mit kleiner Uhr inmitten,
Chntclainekctten mit Sport-
cmblcmen für Reiterinnen,
hübsche Geldtäschchen aus
Stickerei auf Seide oder aus
Seide mit Spitzenstoff über¬
zogen , Pompadours aus mo¬
dischen Stoffen , Metall und
Perlen , hübsche Gürtel aus
Leder oder Metall mit Fächer-
Halter , Chätelaincketteu oder
Tasche daran , das alles sind
Gegenstände , die die Mode zur
Auswahl bietet und die so
recht für die Weihuachtsgabeu
geeignet sind.

Alljährlich um diese Zeit
macht sich auch unter den
Schmucksachen vieles Neue be¬
merkbar . Für unsere jugend¬
lichen Tänzerinnen bleibt der
Silberschmuck noch an der Ta¬
gesordnung , der eine wesent¬
liche Erweiterung in den, den
Schildpattformen entnommenen
Haarnadeln und Kämmen , so¬
wie in zierlichen Colliers und
in neuen Mustern für Brachen,
Armbänder , Ketten : c . erhalten
hat . In Zusammenstellung mit
den Steinarten : Katzenauge,
Tigcrauge , neuerdings auch
Falkenange und Adlerauge,
zwei sehr hübsch und charakte¬
ristisch colorirtc Steine , liefert
die Goldschmiedearbcit wirklich
höchst gelungene Werke in den
obenerwähnten Gegenständen.
In Jet sind neu und hübsch
„ Fraiscncolliers "

, die derart
arrangirt sind, daß eine breite
Kette oder Spange ziemlich
eng den Hals umschließt,
während zwei bis drei ähnlich gegliederte
Ketten auf die Brust herabhängen.

Zuletzt sei noch eines fast obligatorischen
Weihnachtsgeschenkes gedacht , das stets will¬
kommen ist und als ein bedeutender Factor
im Toilettenzimmcr jeder Dame gilt . Wer
widerstände auch dem Reiz und dem Einfluß
hübscher Toilcttengaruituren , eines Toiletten¬
spiegels , Kastens oder eines Körbchens mit
dem duftenden Inhalt der feinen Seifen , der
Extraits und der Parfürms ! ross cks vijon
nennt sich das neueste Extrait , das würdig
ist , denen des Heliotrop , der violettes cke
karroe und der Maiglöckchen au die Seite
gestellt zu werden und als flüssiges Parfüm,
als Füllung in zierlichen Atlassäckchen für
den Wäscheschrank, als flaches Papicrpolstcr
für den Schreibtisch , als Zimmcrparfüm mit¬
telst ralraiollisseru ' und endlich als feine
Seife gleich wohl und milde duftet.

veronica v . G.
-k- H

Bezugsquelle : Für Häubchen, Coiffüren,
Chemisetts ?c . M . Busse , Leipzigcrstr ! 42,
M . Stein , Friedlichste . 59,

für Schmnckgcgenstäude C. Sa ver¬
tu ald , Leipzigcrstr . 20/21,

für Parfüms , Spiegel , Seife in f . w.
G . Lohse , Jägcrstr . 29—31,

sowie für Toilcttcngcgcnstäude aller Art
H . Cohn , Leipzigcrstr . 130.
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Hr . 4 . I eusrerckovlis. (^ iorru dir , g, 5 auä S3.)

Nr . 3 . Sordlire zu
Decken , Körben etc.

Häkelarbeit.
Diese Bordüre ist mit

Sudanwolle in 2 Nüanccn einer
Farbe ausgeführt ; zur Herstel¬
lung derselben häkelt man mit
der helleren Nüance I . Tour:
^ 9 Luftm . (Luftmaschen ) , auf
denselben zurückgehend die
nächste M . (Masche) übg . (Über¬
gängen ) , i f . M . (feste Masche)
in jede M ., ff 1 Luftm . , die
Arbeit gewendet , stets 1 f . M.
in das Hintere Glied der vori¬
gen f. M . , vom ff noch Kmal,
dann vom * bis zur erforder¬
lichen Länge der Bordüre wie¬
derholt . — 2 . Tour : (Diese,
sowie die folgenden Tonren
werden mit der dunkleren Wolle
gearbeitet ), ^ 1 f . M . nach Ab¬
bildung in die obere Ecke der
nächsten Carreaufignr , 3 Luftm,,-
1 Musche in die Randmasche
der nächsten Nippe an der ab¬
wärts gehenden Seite dieser
Figur (für die Musche hat mau
zweimal abwechselnd umzuschla¬
gen, . 1 M . aufzunehmen , die
M . etwa 2 Cent , lang auszu¬
ziehen , beide M . , sowie die
Umschlagfäden mit 1 M . zu
durchziehen und letztere zuzu-
schürzcn) , 1 Musche in die
zweitfolgende Nippe , 2mal 1
gleiche Musche au correspondi-
rcndcr Stelle in die Randma¬
schen der nächsten Figur , dann
sämmtliche auf der Nadel be¬
findlichen M . mit 1 M . durch¬
zogen , 3 Luftm ., vom * mie¬
derholt , doch hat man darauf
zu achten, daß die Nippen der
Carrcaux in gleicher Richtung
liegen . — 3 . Tour : 1 Musche
in die nächste M ., doch ist die

auf der Nadel befindliche M . mit zuzuschür-
zen , dann stets abwechselnd i P . (Picot , d . s.
2 Luftm . und 1 f . M . in die 1 . derselben) ,
1 Musche in die zwcitfolgeude M . — 4.
Tour : An der anderen Seite der Bordüre
am Tiefencinschnitt beginnend , * 1 Musche
wie die in der 2 . Tour beschriebene nach Abb.
in die M . an der abwärts gehenden Seite
der nächsten Carreaufignr , 1 Musche um die
Verbindungsglieder dieser und der folgenden
Carreaufigur , 1 Musche nach Abbildung in
die Randmasche der nächsten Figur , sämmt¬
liche auf der Nadel befindlichen M . mit 1 M.
durchzogen , dann 1 P ., 1 Musche nach Ab - '

bildnng in die Randmasche derselben Figur,
doch wird die auf der Nadel befindliche M.
mit zugcschürzt , 1 P . , 3 je durch 1 P . ge¬
trennte Muschen in die nächste Ecke dieser
Figur , hierauf 1 P ., 1 Musche nach Abbil¬
dung in die Randmasche derselben Figur , 1
P ., vom * wiederholt . so?, - !»)

Nr . 4 , 5 und 35 . Fcnstcrdcckc.
Dessin: Rucks, d, Schnittmuster -BogeuS, Nr . IX , Fig . SS.

Diese Fensterdecke besteht , aus einem 106
Cent , hohen , 134 Cent , breiten Theil von
dunkelblauem Fries , sowie aus einem gleich
breiten , 36 Cent , hohen Ueberschlag von vieil-
or - farbenem wollenen Java -Canevas ; letzterer
ist nach Abb . Nr . 5 mit einer mit verschieden-
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Erklärung der Zeichen: Schwarz, ri erstes idunlelstes), - . zweites, 2  drittes, 6 viertes (hellstes)  Roth,  77 Dimleldronzc , s Hellbronze, -- Dunkelbraun, ^ Hellbraun , Dunkelblau , lo Hellblau , « Dunkelgrün , « Hellgrün lll Gelb > FondNr . S . Loräüre -ur ? ei>steräevlre Nr . 4 . Xrourstiob -Stiostaroi.
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Erklärung der Zeichen : » Schwarz . « erstes (dunkelstes ), ^ zweites. l°Zdrittes (hellstes)
Noth , » erstes (dunkelstes), ^ zweites, LZdrittes (hellstes ) Grün , o Braun, HZGelb.

Ar . 7 . Dlvin 2ii Soknlisii , ^ asoliöQ etv . Xrou ^stiell-Ltietierei.

Ikr . 13 . Dol2kord . (Hierzu Xr. 8 uvll 11.)

Xr . 14 . Dessin 2nni Laekst nnü 211111Xs .näsoliiiiideliü.Itei ' Xr . 9 nnä 10 . Dlutt- unä Ltielstiell-Ltiekerei.

farbiger Hamburger Wolle im Kreuzstich je über 2 Fäden
Höhe und Breite des Gewebes ausgeführten Stickerei verziert
und am unteren Rande mit einer gehäkelten Zackenbordüre,
an den Querseiten mit einer schmalen gehäkelten Borte be¬
grenzt . Die Bordüre wird mit tabakfarbener
Sudan -Wolle in zwei Nuancen nach Abb.
Nr . 3 und der dazu gehörigen Beschreibung
gearbeitet und an der Spitze jeder Zacke mit
einem Bällchen von der helleren Wolle ver¬
ziert . Für die Borte , von welcher Abb . Nr . 35
einen Theil in Originalgröße zeigt , und die
aus einer hin - und aus einer zurückgehend
gearbeiteten Picotreihe besteht , häkelt man
mit dunkcltabakfarbcner Sudan¬
wolle stets 5 Lustmaschen und
1 Stäbchenmasche in die 1 . der¬
selben , doch kommt bei der zu¬
rückgehend gearbeiteten Reihe
noch je 1 feste Masche um die
Stäbchenmasche des correspondi-
rcnden Picots zur Ausführung.
Den mit einer Schnur umgebe¬
nen freien Friestheil der Decke
hat man mit Pleinfignren aus¬
gestattet , für welche das Dessin
nach Fig . 68 auf den Stoff zu
übertragen und die Stickerei mit
brauner , blauer und terrnootta-
sarbcner Hamburger Wolle im
Platt - , Ketten - , Stielstich und
xoinb - rusLS zu arbeiten ist.

(67,237 . 24)

Nr . 6 . Unterjacke für
Damen.

Strick - und Häkelarbeit.
Unser Original ist mit wei¬

ßer Mooswolle und mit passen¬
den Stahlnadcln , ausschließlich
des oberen und unteren Randes,
sowie des Aermelrandes , die im
Nippendessin ausgeführt werden,
ganz rechts gestrickt und am
Halsausschnitt und an den Aermeln mit einer Picotreihe be¬
grenzt . Zur Herstellung der Jacke arbeitet man vom unteren
Rande aus ans einem zur Rundung geschlossenen Anschlage von
360 M . (Maschen) nach einer ganz rechts gestrickten Tonr
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Erklärung der Zeichen : > Bronzefar¬

ben . u Grün , " Dunkelbraun , Li Hell¬
braun , > Fond.

Xr . 11 . Dessin 2nin H0I2-
Kord Xr . 13.

Xr . 9 nnä 10 . Laedet ruiil Hanäsednddedälter.

Xr . 3. H.ns5üdrN.nA äer 0.N«.stedennäderei 211111Xol2kord Xr . 13.
Originalgrösse.

8V Touren im Rippendessin und zwar stets
abwechselnd 2 M . rechts , 2 M . links und
folgen dann bis znm Aermelloch 20l! Touren
ganz rechts . Hierauf strickt man zur Erzie¬
lung des Aermellochs Rücken- und Vorder¬
theile je besonders und zwar zunächst den
ersteren aus den mittleren 154 M . hin - und
zurückgehend in auf der rechten Seite ganz
rechts erscheinenden M . 38 Touren hoch,
wobei man zu beiden Seiten , je 4 M . vom
Rande entfernt , Zunehmen auszuführen hat,

von denen das 1 . in der 15.
dieser 88 Touren , die 3 folgen¬
den je nach 7 Zwischentonren
und noch 2 Zunehmen je nach
10 Zwischentonren hergestellt
werden und hat man hierzu stets
statt 1 M ., 1 M . rechts . 1 M.
links aus der betreffenden M.
abzustricken. Dann kettet man
die ersten und die letzten 33 M.
für die Achsel ab und läßt die
dazwischen befindlichen M . einst¬
weilen unberücksichtigt stehen. Zu
beiden Seiten des Rückentheils
kettet man je 28 M . für das
Aermelloch ab und strickt zunächst
den rechten Vordertheil auf den,
den : Aermelloch zunächst befind¬
lichen 82 M . 110 Tonren hin-
und zurückgehend in auf der
rechten Seite ganz rechts erschei¬
nenden M ., doch ausschließlich
der dem vorderen Rande zu¬
nächst befindlichen 14 M . , welche
stets in der auf der Rückseite
gearbeiteten (links gestrickten)
Tonr rechts gestrickt werden und
ist in der 33 . und 71 . Tour in¬
nerhalb dieser 14 M . je 1 Knopf¬
loch herzustellen , für welches

4 M . abkettet und in der folgenden Tour
4 M . neu auflegt . Ferner sind für einen

Brustkeil in der 7 . Tour und dann je nach 7 Zwischentouren
Zunehmen auszuführen und zwar hat man in der 7 . Tour
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Ltrielc - unü Häkelarbeit.
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aus der 40 , M , 2 M . abzustricken, in jeder der folgen¬
den 9 Zunchmetouren zur Erzielung des Keils zu bei¬
den Seiten des Zunehmens der vorigen Tonr 2 Zu¬
nehmen zu arbeiten, fo daß sich die M , zwischen beiden
Zunehmen stets vermehren . Außerdem ist am Acrmel-

- loch je 4 M , von demselben entfernt in der 10, Tour
und dann noch 9mal je nach 8 Zwischcntouren i Zu¬
nehmen auszuführen . Ferner ist zu bemerken , daß in
der 98 . Tour die dem vorderen Rande zunächst befind¬
lichen 58 M . einstweilen unberücksichtigt stehen bleiben
und nur die dem Armloch zunächst befindlichen noch
übrigen M , abgestrickt, und dann in jeder zweitfolgcn-
den Tonr stets die nächsten, dem vorderen Rande zu¬
nächst befindlichen 2 M . zu den unberücksichtigt geblie¬
benen Maschen hinzngcnommen werden , um die Run¬
dung am Halsausschnitt zu bilden . Nach Ausführung
der 110 , Tour dieses Theils kettet man die dem Aer-
melloch zunächst befindlichen 30 M , für die Achsel ab.
Der linke Vordertheil wird dem rechten entsprechend,
doch in entgegengesetzter Richtung ausgeführt , und
nimmt man aus den auf der Rückseite befindlichen Glie¬
dern der ersten 14 M , des rechten Vordertheils 14 M,
für den Querraud des linken Vordertheils aus und
bringt statt der Knopflöcher Knöpfe an , Ist auch der
linke Vordertheil vollendet , so verbindet man die für
die Achsel abgeketteten M , von der Rückseite aus mit¬
telst fester Kettenmaschen und strickt auf sämmtlichen
zuvor am Halsausschnitt unberücksichtigt stehen geblie¬
benen M , hin - und zurückgehend 10 Touren im Rip¬
pendessin, dann für eine Löcherreihe , durch welche eine
mit Qnästchcn abschließende Seidenschnur geleitet wird,
2 M , rechts , ^ umgeschlagen , 2 M , rechts zusammen
gestrickt , 2 M , rechts, vom ^ wiederholt . Hierauf fol¬
gen noch 2 Touren im Rippendessin und kettet man
dann die M , ab . Für jeden Aermel strickt man vom
oberen Rande aus auf einem zur Rundung geschlosse¬
nen Anschlage von 150 M , 240 Touren ganz rechts,
doch hat man in der 4 . Tour und dann noch 2vmal
je nach 5 Zwischentouren nach den ersten 3 M , der
Tour und am Schluß derselben je 2 M , rechts zusam-
menzustricken. Dann folgen für den Rand noch 00
Touren im Rippendessin , worauf mau die M . abkettet
und die Aermel derartig in das Aermelloch fügt , daß
die Abnehmen unter dem Arm befindlich sind.
Schließlich führt man am Halsausschnitt und an den
Aermeln die Picotreihe aus , in welcher man stets ab¬
wechselnd 1 feste Masche in die nächste Randmasche
und 1 Picot, bestehend aus 4 Lüstm , und 1 feste Ma¬
sche in die 1 , derselben , arbeitet, 2 Randmaschen über¬
geht , (I>7,ZV7)

Nr . 19 . Hut aus Sammet.
Das steife Gestell des kleinen Capotehutes ist mit

heliotropsarbenem Sammet überdeckt und hat man
hierzu den Stoss, in schräger Fadenlage möglichst glattüber den Kopsrand gespannt , nach dem Kopfdeckcl
umgelegt und den mittleren Theil des letzteren frei¬
lassend, so wenig wie möglich in kleine Fältchen ge¬ordnet, Am vorderen Rand des Hutes ist ein zwei¬
facher, in der Mitte gespaltener Revers aus Steif¬tüll angebracht , dem je eine gezackte Bordüre aus auf
Draht gereihten Perlen aufliegt ; außerdem hat mau,
dem mittleren Theil der Krempe eine dritte Reihe der
gleichen Bordüre aufgenäht. Vorn am Kopsrand
befestigt man je die eine Querseite von zwei bandeau-
artig zusammengefalteten Sammetschrägstreisen , legt
dieselben puffig über den Kopfrand nach hinten, kreuzt
dann die Theile , den noch unbekleideten Kopfdeckel
mit denselben deckend, und führt jedes dicht zusam¬
mengedrehte Ende bis zum Hinteren Kopfrand, Vorn
über den Spalt zwischen den Revers legt mau zwei
zusamineugewundeiie Enden von Sammet und 0 '/,,
Cent, breitem heliotropfarbenen, am Außenrande ge¬
zackten Repsbaud mit satinirter Rückseite, stattet den
Hut niit Bindebändern, sowie vorn am Kopfrand mit
einer Schleife von gleichen! Band aus und verziert
ihn außerdem mit einer Aigrette aus gleichfarbigen
Strauß - und Reiherfedern , (»7,-05;

Xr. 17 . Oüeiuisett
aus volle.Xr , 16 . lkabotllraAeu aus

Sammet uuck Sxitse.
Xr, 18 . Hut ausMüseli, Nr . 21 . GescttschaftslMlrcheii.

Die in der vorderen Mitte spitze , nach den Enden
hin abgeschrägte , am Hinteren Rande ausgernndete
Passe aus schwarzem Steiftüll , welche in der Mitte
eine Breite von 8 '/z , an den Enden von 3Vz Cent,
hat, ist mit Draht begrenzt und ringsum 1 Cent, breit
mit goldgelbem Atlasbaud eingefaßt. Am vorderen
Rande näht man dieser Passe eine ä xkissä gefal¬
tete Spitze auf und arraugirt dann das Häubchen
aus 11 Cent, breiter Spitze ; es ist hierzu ein 100
Cent , langes Ende derselben erforderlich . Die eine
Querseite der Spitze befestigt man am Hinteren
Rande der Passe , von der Mitte nach der linken Seite
hin , verwendet für den hinten herabhängendenSchleier¬
theil des Häubchens einen 05 Cent, langen Theil der
Spitze , indem man ßen geraden Rand derselben zu¬
sammennäht und für die untere Rundung cinkräust,
besestigt den übrigen Theil der Spitze in Windungen
aus der Passe und bringt zwischen den Faltenlagen
gelbe Sammetrosen mit dunklen Sammetblättern an.

Summet,

Xr , Z».
LctmiNudÄ

ck, s«
MS Sxttse.
LescUr. : NUoks.
d-voseus.Xr . 21. Kesetlselluktzbüubobeu, Xr . 22 . üesellsebuktsbüuboüeu,

Xr. 24 . lullte kür juuxe Hüäobeu.Xr 23 . lulUeugarrltur uus lussemeuterleögureu.

Ausgangspunkt zurück, zieht den Faden an und schnei¬
det die Enden gleichmäßig ab (siehe Abb . Nr , 8, welche
die Ausführung in Originalgröße zeigt ) . Die Quästcheu
sind je durch 0 Fäden Zwischenraum getrennt und wird
jede folgende Reihe nach 8 Fäden Zwischenraum aus-
gesührt . Nach Vollendung der Stickerei schneidet man,
2 Cent , weit von derselben entfernt, den Stoff zwischen
den Zacken fort, legt die Schnittkaute nach der Rückseite
um , versieht die Theile mit wollenem Futter und be¬
grenzt den oberen geraden Rand mit einer Reihe Lau-
gnettenstiche , für welche stets 4 Langucttcnstiche dicht
nebeneinander in den Rand des Stoffes (über 2 Fäden
Höhe) zu arbeiten und 6 Fäden zu übergehen sind.
Alsdann bringt man an der Spitze und am Tiefenein¬
schnitt jeder Zacke ein Bällchenbüschel an , drapirt die
Garniturthcile nach Abb . auf deni Korbe und stattet
letzteren außerdem in ersichtlicherWeise mit der Wollen¬
schnur und mit Quastenbüschcln aus , (»i .sos , so , so;

belMter.
Platt - und Stielsiich -Ttickcrei,

Das Sachet, sowie der Handschuhbehälter sind aus
weißem Atlas gefertigt, mit Stickerei verziert und mit
starker blauer und weißer Seideuschnur begrenzt.

Für das Sachet richtet man zwei je 50 Cent,
lange, 34 Cent, breite Atlastheilc her und verziert den
für die Außenseite bestiiümten Theil zur Hälfte seiner
Länge mit Stickerei , für welche mau das Dessin nachAbb . Nr , 14 auf den Fond zu übertragen und dieselbemit hell- und dunkelblauer, lowie mit visil - or-farbener
Filoselleseide im Platt - und Stielstich auszuführen hat.
Nachdem der für die Innenseite bestimmte Theil
carrcauartig mit weißer Seide durchsteppt ist, verbindet
mau beide Theile über einem parfümirten Watten-
Polster miteinander , legt das Sachet zur Hälstc seiner
Länge zusammen , begrenzt es in ersichtlicher Weisemit der Schnur und bringt zum Schließen zwei je 30
Cent, lange, 2 '/„ Cent, breite weiße Atlasbänder an.

Der Handschuhbehälter , welcher zwei je 53 Cent,
breite , 34 Cent, hohe Theile aus Atlas erfordert, wird
in gleicher Weise wie das Sachet hergestellt , zur Hälfte
zusammengelegt , mit Schnur umgeben und mit Bän¬
dern zum Schließen versehen , (s7,is<, »s;

WWWDW

Nr . 17 . Chemisett ans volle.
Für dasselbe richtet man einen 30 Cent , langen,

oben 2V , unten 9 Cent , breiten Fond aus Shirting
her , überdeckt ihn mit in der Weise der Abbildung in
Falten geordneter , lachsfarbener voilo, verziert die Fal¬
tenlagen mit Steppstichreihen von blauerSeide und steppt
mit gleicher Seide längs der Mitte einen Stoffstreisen
ans . Alsdann bekleidet man den Fond aus der Rück¬
seite mit voils , schrägt die oberen Ecken 4 Cent,
breit ab und versieht den Fond mit Ausschluß des
oberen Randes mit einer 1 Cent , breiten Einfassung,
Hierauf wird das Chemisett für den Halsausschnitt vom
oberen Rande aus nach der vorderen Mitte hin etwa
0 Cent, tief ausgerundet und mit einem 4 Cent, hohen,
38 Cent, weiten , vorn eckigen KVagen verbunden ; der¬
selbe ist mit gesalteter , mit Steppstichreiheu verzierter
voilo überdeckt, hinten zum Schließen mit Haken und
Ocsen verschen , sowie vorn mit einer Brosche ausge¬
stattet, l°est7;

Nr . 18 . Hut uus Plüsch.
Das steife Gestell dieses Hutes hat einen in der

Hinteren Mitte spitz ausgerundetcn Kopstheil und eine
schmale, vorn gespaltene und daselbst auswärts gebogene
Krempe , welche sich , den unteren Kopfraud begrenzend,
fortsetzt und nach der Hinteren Mitte hin abgerundet
ist. Die Außenseite des Hutes , sowie die Innenseite
der Krempe ist glatt mit olivefarbenem Plüsch bekleidet
und hat man letzterer vorn einen mit schwarzem Sam¬
met überdeckten Bügel untergesetzt , dem eine schwarze
Straußfeder aufliegt. Gleiche Federn , sowie schwarze
Phantasiefedern und Schlingen aus 8 Cent , breitem
schwarzen Repsbaud garniren den Hut in der Weise
der Abbildung; Bindebäuder aus gleichem Band ver¬
vollständigen denselben . lo ?." »;

Nr . 13 , 8 und 11 . HoHkord.
Der ans Binsen und Rohrgeflecht hergestellte,00 Cent , hohe , 50 Cent , breite Korb ist auf der Vor¬

der- und Rückwand je mit einem Garniturtheil , sowiemit starker blaugrüner Wollenschnur und Quasten aus¬
gestattet ; letztere bestehen je aus einem Pompon von
dunkelbrauner Wolle und fünf 6 Cent, langen doppelten
Schlingen von gelblicher Smyrnawolle , an welcher jeeine 5 Cent, lauge Quaste von bronzebrauner Kameel-
wolle befestigt ist. Für die Garniturtheile hat man
zwei je 97 Cent, breite , 46 Cent, hohe Theile aus
gelblichem wolleneu Javacanevas in der Weise herzu¬
stellen , daß die Webekante den oberen Rand bildet
und diesen Theilen nach Abb . Nr, 11,  welche das
Dessin im Typensatz nebst Zeichen - Erklärung giebt,kleine versetzt treffende Qnästchcn von verschiedenfarbigerKameclwollc einzunähen und zwar ist für jede Typeein Quästcheu auszuführen. Zur Herstellung eines
Quastchens fädelt man einen vierfachen Faden in eine
starke Tapisscrienadel , nimmt denselben doppelt und
führt die Nadel von der Vorder- nach der Rückseite
durch den Stoff , läßt jedoch die Enden etwa 2 Cent
wng überstehen , leitet dann den Faden in wagerechter
Richtung von rechts nach links über 2 Fäden nach der
Außenseite , übersticht die nächsten rechts befindlichen 4
^aden in wagerechter Richtung , führt die Nadel, aufder Rückseite 2 Fäden übergehend , wieder nach dem

Xr . 2S . Xlsiä aus eiukarbiASlu uuck oarrirteur IVoUeustoük . Voräeraosiclit,(Hierzu Xr. 41 .) Lcvuitt unci Besovr. : Nücks . a . Lolruittmustor -LeKSQS , Xr. >1,Xiz, SS—48, Xr. 26 . Xlelä aus luvü , Vo räeransicbt.

üben . Rück- unä Voräersusielit,
^ter-Logons , Xr. IV, ViF . 25—34.

Xr. 27 uuä 28 . LaUMsiäkürl
Scliuitt uucl IZosoUr . : Voräors . ä

.
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Nr . 22 . Gesettschaftshäubcken.
Für dieses Häubchen stellt man

zunächst eine 33 Cent , lange , in der
vorderen Mitte 3 Cent , breite , vorn
nach den Enden hin abgerundete Passe
aus Steistüll her , versieht dieselbe mit
Drahtband , sowie mit einer Einsassung
von rothem Atlas und näht dem Hinte¬
ren Rande der Passe einen 5 Cent , brei¬
ten , 13 Cent , langen , nach den Enden
hin zugespitzten Kopftheil aus Tüll gegen.
Alsdann lvird ein etwa 190 Cent . lan¬
ges , 9 Cent , breites Ende weißer Spitze
der Passe und dem Kopftheil , theils in
Falten geordnet , theils in Windungen
arrangirt aufgenäht und auf den obe¬
ren Faltenlagcn derselben eine Schleife
von 3 Cent , breitem , an einer Längcn-
seite mit 1Cent , breiter Guimpe aus
Goldschnur begrenztem rothen Sammet¬
band , durch deren Knoten eine Metall-
Agraffe geleitet ist, befestigt.

Nr . 23 . Toittengarintiir  ous
Pnssementcricfigurcn.

Diese in allen Farben vorräthige,
zur Verzierung von Taillen aus satin
inorvsilleux , Kaschmir, Tuch ic . geeig¬
nete Garnitur besteht ans 3 aus Atlas¬
bise und gleichfarbiger Seidenschnur
hergestellten Figuren und zwar aus 2
je 44 Cent , langen , 12 Cent , breiten
Garnitnrtheilen für die Vordertheile,
einer 3S Cent , langen , oben 17 Cent,
breiten , unten spitzen Figur für die
Rückentheile, einem 5  Cent , breiten  Kra¬
gen , sowie aus 2 je 11 Cent , breiten
Aermelrevers.

Nr . 29 nn !> 30 . Flaschenkorb.
Häkelarbeit und point -russe-Stickcrei.

Dieser Flaschenkork aus bronzirtem
Binscngcflecht ist mit "
einem Bügel und mit
einem Einsatz zu 4 Fla¬
schen versehen . Die an
den Ecken gespaltenen
Wände sind nach der
Außenseite umgebogen
und je mit einer Patte
verziert , welche mit 3
Nüancen tabakfarbener
Sndanwollc und mit vioil-
or - farbener Brillant - Sn-
danwolle gehäkelt , mit
torraootta - farbencr und
pfanenblaucr Orientwolle
und mit gleichfarbiger Fi-

losclleseide in hellerer
Nüancc in point -russs-
Stickerei verziert ist. Am
unteren Rande wird die
Patte außerdem mit 5
kleinen bunten Wollcn-
bällchen ausgestattet . Der
Bügel ist mit 2 sich kreu¬
zenden wollenen Schnüren
umwickelt, die je am un¬
teren Rande
Schleife gebun¬
den und an de¬
ren Enden grö¬
ßere Wollenbäll¬
chcn besestigtwer-
den ; ein drittes,
mit einem Wol¬
lenbällchen ver¬
sehenes Ende ist
dem Knoten der
Schleife unter¬
gesetzt . Gleiche
Schnüre werden
mit Berücksichti¬
gung der Abb.
an den Ecken an¬
gebracht , in eine Schleife gebunden und mit 3
Wollenbällchcn verziert . Zur Herstellung jeder
Patte legt man mit der 2 . Nuance der tabak¬
farbenen Sndanwollc 20 M . (Maschen ) auf
und häkelt in hin - und zurückgehenden Touren
ausschließlich der 3 . Tour wie folgt , I . Tour:
Die nächste M . Übergängen , 19 f . M . ( feste
Maschen) in die nächsten 19 M . — 2 . Tour:
1 Lustm . (Lustmaschc) , 19 f . M . in die Hinte¬
ren Glieder der nächsten 19 f . M . ; den Faden
-besestigt und abgeschnitten . — 3 . Tour : Mit
der Brillant - Sndanwollc 1 M . gebildet und
dieselbe der 8 . f . M . der vorigen Tour ang.
(angeschlungen ), 5 Lnftm ., für

'
l Mnsche mit

der M . auf der Nadel 1 M . aus der zweit-
solgcnden M . aufgenommen , dieselbe so lang
ausgezogen , daß sie an die auf der Nadel be¬
findliche M . heranreicht , 2mal abwechselnd den
Faden nmg . (umgeschlagen ) , 1 gleich lange M.
aus derselben M . aufgenommen , dann die bei¬
den llmschlagfäden , sowie die nach jedem der¬
selben aufgenommenen M . zusammen mit 1
M . ganz lose durchzogen, noch 1 M . aus der¬
selben M . wie die vorigen 3 M . aufgenom¬
men , diese ebenso lang ausgezogen und dann
sämmtliche ans der Nadel befindlichen M . zu¬
sammen zugeschürzt, hierauf 5 Lnftm ., 1 f . M.
in die zweitfolgende M . — 4 . Tour : Der

LxitüS üii
Häkelarbeit. Lorte 2nr ? enstsrNeoks Hr . 4 . Orixmalxrüsso.

- j

Xr . 38 . Lcblakckooko . Häkelarbeit . (Hior-a Nr. is .)

nächsten M . der vorletzten Tour ang . ,
11 f . M . in die nächsten 11 M . der vo¬
rigen Tour , 1 f . M . in die 7 . f . M.
der 2 . Tour ; den Faden befestigt und
abgeschnitten . — b . Tour : Mit der
dunkelsten Wolle 1 M . gebildet und die¬
selbe der 4 . M . der 2 . Tour ang . , 1
Lnftm ., für 1 Mnsche 2mal abwechselnd
nmg ., 1 M . aus dem Hinteren Glied
der zweitfolgenden M . der letzten Tour
aufgenommen und dieselbe mit 1 M.
durchzogen , dann sämmtliche auf der
Nadel befindlichen M . und Umschlag¬
fäden zusammen zugcschürzt, 1 Lnftm .,
3mal abwechselnd 1 Mnsche wie die
vorige in das Hintere Glied der nächsten
M ., 1 Lnftm ., dann 1 f . M . in die
drittsolgende M . der 2 . Tour ; den Fa¬
den befestigt und abgeschnitten . — 3.
Tour : Mit der Brillant - Sudanwolle
1 M . gebildet und derselben M . der 2.
Tour ang ., in welche die letzte M . der
vorigen Tour gehäkelt wurde , dann stets
1 f . M . in das vordere Glied jeder M.
der vorigen Tour , hierauf 1 f . M . in
dieselbe M . der 2 . Tour , welcher die 1.
M . der 5 . Tour ang . wurde . — 7.
Donr : Mit der 2 . Nüance Wolle 1 f.
M . in die 1 . Lnftm . der 2 . Tour , 13mal
abwechselnd 1 Lnftm ., 1 Mnsche in die
zweitfolgende  M.  der vorigen Tour , stets
in das Hintere Maschenglied stechend,
doch hat man die mittleren 10 MufclM
stets in die folgende M . auszuführen,
dann 1 Lnftm . , 1 f . M . in das senkrechte
Glied der letzten f. M.  der 2 . Tour . —
8 . Tour : Mit der hellsten Wolle 1 f.
M . in das senkrechteGlied der l . f . M.
der 1 . Tour , dann stets 1 f . M . in das
Hintere Glied jeder M . der vorigen Tour,
hierauf 1 f . M . in das senkrechte Glied
der letztenM . der 1 . Tour . — 9 . Tour:
1 Lnftm ., 1 f. M.  in die nächste M.
der vorigen Tour , dann stets abwechselnd
1 Picot (das sind 4 Lustm . und 1 Stäb-

chenmaschc in die vorige
f . M .) , 1 f . M . in die
zweitfolgende M . der vo¬
rigen Tour . Schließlich
häkelt man noch eine gleiche
Tour wie die vorige und
zwar mit der 2 . Nüance
Wolle , in die Anschlag¬
maschen am oberen Rande
der Patte . — Alsdann
führt man auf den Ma¬
schen der  I .Tour mit torra-
ovtta - farbener Orient¬
wolle, auf den M-  der
8 . Tour mit pfanenblaucr
Filoselleseide , auf den
Mnschen der S . Tour mit
letzterer und der dunkleren
Nüance Orientwolle und
auf der 7 . Tour mit torra-
cotta . - farbener Filoselle¬
seide und Orientwolle mit
Berücksichtigung der Abb.
Nr . 29 die point - russe-
Stickerei aus , bringt am
unteren Rande der Patte
die Wollenbällchcn an und

befestigt die Pat¬
ten auf dem Korbe.

sü7,229 . 2lZ

Nr . 33 . Hand-
lasche mit
Stickerei.

Diese aus
schwarzem Atlas
und rothem Sei¬
denfutter in ersicht¬
licher Form herge¬
stellte Tasche ist
mit einem Stahl¬
schloß, sowie mit

einem Soufflet verbunden und mit einem Bü¬
gel ans Schnur versehen , den man mit schwar¬
zem Atlas bekleidet und mit aufgenähten Stahl¬
perlen , eine kleine Borte bildend , verziert hat.
Gleiche Perlborte umgiebt den oberen Rand
der Tasche, die außerdem auf der oberen Seite
mit einem runden , auf einem Tüllfond mit
schwarzer Chenille , Schmelz - und Stahlperlen
hergestellten Garniturtheil überdeckt ist.

s57,SSiZ
Nr . 34 . Messerkorb mit gehäkelter

Bordüre.
Der beigefarben gebeizte Korb ans Rohr¬

geflecht ist mit einer dem Boden aufliegenden
Korkeinlage versehen und durch eine dünne
Holzwand in 2 Hälften getheilt , die man , so¬
wie die Innenseite des Korhes glatt mit
gelbem Ledertuch bekleidet hat . Die Außen¬
seite des Korbes garnirt eine Zackenbordüre,
welche mit rothbrauner Sudanwolle in zwei
Nüancen nach Abb . Nr . 3 und der dazu ge¬
hörigen Beschreibung hergestellt wird . Den
Bügel hat man kreuzweise mit rothbrauner
Wollenschnur umwunden und an den Seiten
Bällchenbüschel aus gleichfarbiger Wolle be - .
festigt ; kleinere Bällchen zieren die Bordüre
in ersichtlicher Weise.

8xit2S 2N Väscüe -KeAkiistäMeii.
Häkelarbeit.
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ür . 42 . Xleiä aus csrrlrtoiu rVolleiistokk.
4oZl!vr. : Nücks . ä . Lcduittlnustvr-Lvk°ns.

Nr . 36 . Spitze zu Wüsche -Gegenständen.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit Hauschild ' schem drellirten Garn Nr . 00
der Quere nach gearbeitet und am oberen Rande mit einer
der Länge nach ausgeführten Tour begrenzt . Zur Herstellung
derselben häkelt man auf einein Anschlage von 8 Lnstm . (Luft¬
maschen) 1 . Tour : Die nächste M . (Masche) übergangen , 7
f . M . ( feste Maschen ) in die nächsten 7 M . — 2 . Tour : 1
Luftm . , 7 f . M . in die Hinteren Glieder der nächsten 7 f . M.
— 3 . bis 0 . Tour : Wie die vorige Tour , doch am Schluß
der 0 . Tour noch 7 Luftm . und
1 f . M . in die M ., in welche
die letzte f . M . der 2 . Tour ge¬
häkelt wurde . — 7 . Tour .- 11
f . M . um die nächsten 7 Luftm .,
7 f . M . in die Hinteren Glieder
der folgenden 7 f . M . — 8 . bis
12 . Tour : Wie die 2 . bis 6.
Tour . — 13 . Tour : S f . M . um
die 1 . Hälfte der nächsten 7 Luftm.
der vorigen Tour,
8 Luftm ., 1 f . M.
in die 4 . derselben,
die Arbeit gewen¬
det , 5 Lnstm ., 0 je
durch 3 Luftm . ge¬
trennte doppelte
St . (Stäbchenma-
fchen ) um die letz¬
ten 4 der vorigen
8 Lnstm ., i f . M.
um die mittlere der
um 7 Luftm . ge¬
häkelten 11 f . M.
der 7 . Tour , die
Arbeit gewendet,
1 f .M . in die nächste
M ., 0mal für einen
Bogen 1 f . M ., 4
St ., 1 f . M . um
die folgenden 3
Luftm ., dann 1 f.
M . um die nächste
M ., 4 f . M . um
die ersten 3 der
vorigen 8 Lnstm .,
6 f . M . um die 2.
Hälfte der 7 Luftm ., 7 f . M . in die
Hinteren Glieder der nächsten 7 f.
M . — Man wiederholt nun stets
die 2 . bis 13 . Tour , doch ist bei
jeder Wiederholung der 13 . Tour
nach der 2 . der 4 St . des 2 . Bogens
der 3 . der 4 St . des letzten Bogens
des vorigen Mustersatzes anzuschlin¬
gen . — Alsdann arbeitet man am
oberen Rande der Spitze stets ab¬
wechselnd 1 St . in die nächsteRippe,
2 Luftm.

Hr . 40 . Xloia ans IVotleuslobk uuä ? 1üsvb.
Rüeliansicbt . x >-, 43 .)

IZogöiis, Nr. VIII , ZstiA. 57—57.

Nr . 37 . Spitze zu Wüsche-
Gegenständen.

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit Hauschild-

schem drellirten Garn Nr . 40 wie folgt
gearbeitet : * 23 Luftm . (Luftmaschen ) ,
die letzten 10 derselben mit 1 f . K.
(festen Kettenmasche) zur Rundung
geschlossen , 18 f . M . (feste Maschen)
um die Rundung , 1 f . K. in die 1.
derselben , 5 f . M . in die 12 . bis 3.
der ersten 23 Luftm ., 12 Lnstm ., 1
P . (Picot , das sind 5 Luftm . und 1
f . M . in die 1 . derselben ), 1 Luftm .,
1 P ., 20 Luftm ., doch hat man die
4 . derselben der 14 . der vorigen 13
f . M . anzuschlingen und die letzten
10 mit 1 f . K . zur Rundung zu
schließen, 1 Luftm ., 1 f . K. in die 0.
der vorigen 20 Luftm ., 0 St . (Stäb-
chcumascheu) um die nächsten 3 M.
der Rundung , 15 Luftm . , die 5.
derselben der 9 . der vorigen 18
f . M . angeschlungen , 1 f. K.  in
die vorige St ., bmal 2 durch 1 P.
getrennte St . um die nächsten 3 M.
der Rundung , doch ist die f . M.
jedes P . stets in die vorige St.
zu häkeln , 5 St . um die letzten 3
M . der Rundung , 1 f. K. in dieselbe
M ., in welche die vorige f. K.  ge¬
häkelt wurde , 9 Luftm ., 1 f . M . in
die f . M . des vor den 20 Luftm.
befindlichen  P ., 1  P ., 1 f . M - in
die f . M . des 1. P ., 1  P ., 1 f . M.
in die  M ., in welche die f . M . des
1 . P . gehäkelt wurde , 4 Luftm ., 1
f. K.  in die 8 . der zuvor gearhei-
teten 12 Luftm ., vom * wiederholt,
doch hat mau bei jeder Wiederho¬
lung die 0 . der 18 f. M.  der mitt¬
leren der auf die letzten 5 St . fol¬
genden 9 Luftm . des vorigen Mu¬
stersatzes und die 10 . der auf die
ersten 0 St . folgenden 15 Luftm.
der I . der letzten 5 St . des vorigen
Mustersatzes anzuschlingen . — Am
oberen Rande begrenzt man die
Spitze mit einer Tour , in welcher
stets abwechselnd 1 St . in die dritt¬
folgende  M ., 2 Luftm . gehäkelt
werden.

Nr . 39 . Xleiä kür Hlä.üekeii von 3 — ö lakren.
uiicl IZesokr. : Vor6 .srs. ü. LelmittiNuster -DvFeQL , Nr. H,

I 'iF . 11—18.

Nr . 38 und 12 . Schlafdeckc.
Häkelarbeit.

Diese Decke rst aus gehäkelten und aus Plüschstreifen
zusammengesetzt ; zu letzteren ist abwechselnd pfauenblauer
und terr -icobiu -farbener Plüsch verwendet , während die ge¬
häkelten Streifen mit tsrruootta - farbener , pfauenblauer,
schwarzer, branner , lehm - und olivesarbener Castorwolle in
einem aus festen Maschen bestehenden Rippendessin gehäkelt
sind. Die Decke ist mit einem Futter versehen und amÄußen-
rand mit einer starken Schnur begrenzt . Zur Herstellung der

gehäkelten Streifen legt man
mit psauenblaner Wolle 13 M.
(Maschen ) und im Anschluß
hieran den Arbeitssaden unbe¬
rücksichtigt stehen lassend mit
terraeottm -sarbener Wolle 14 M.
auf und arbeitet dann mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 12
stets hin - und zurückgehend, 1.
Tour : Die nächste M . übergan¬

gen, 13 f . M . mit
tsrraootta - farbe-
ner , 13 f . M.
mit psauenblaner
Wolle ( doch wird
stets die letzte M.
einer Farbe mit
dem Faden der
folgenden Farbe
zugeschürzt und
der nicht verwen¬
dete Arbeitsfaden
nach der Vorder¬
seite geleitet , so¬
sern derselbe in
dieser Tour keine
Verwendung mehr
findet ; im entge¬
gengesetzten Falle
umhäkelt man den
Faden mit den
folgenden M . bis

Hr . 41 . Xloiä aus eiukarbi ^ eui uu » AU
seiner weiteren

carrlrleru ^ olleustotk. Nüebausiebl . enugung , UM
(Au Nr. 25 .) Lelmitt urul Lssokr. : li-ücks . d.
Leliuittuiugtor -DoFous, Nr. VI, I ' iF. 36—13. AU

ten , damit er in
der folgenden Tour , wo die M.
stets mit der gleichen Farbe aus¬
geführt werden , zur Hand ist , wir
erwähnen dies nicht weiter ) . —
2 . Tour : 1 Luftm ., 13 f . M . mit
pfaueublauer , 13 f . M . mit terro .-
ootta - farbener Wolle in die Hin¬
teren Glieder der nächsten 20 M.
(sämmtliche f . M . werden in die
Hinteren Glieder der f . M . der
vorigen Tour gearbeitet , wir er¬
wähnen dies nicht weiter ) . — 3.
Tour : 1 Luftm ., 10 f . M . mit
terrasottu - farbener , 2 f . M.
mit lehmfarbener , 2 f . M . mit
schwarzer , 2 f . M . mit lehm¬
farbener , 10 f . M . mit Pfauen-
blauer Wolle in die M . der vo¬
rigen Tour . — 4 . Tour : In
jeder Mit einer geraden Zahl be¬
zifferten Tour sind die M . mit
der gleichen Farbe auszuführen,
wie in der vorigen Tour . Man
häkelt nun den Streifen mit Be¬
rücksichtigung der Abb . Nr . 12 und
der dazu gehörigen Farben - Er¬
klärung und ist noch zu bemerken,
daß für jede Type 1 f . M . zu
arbeiten ist. » ».si »;

Nr . 46 . Muff ans Seiden-
reps . Perlen - Paffementerie

und Spitze.
Der 17 Cent , breite , 43 Cent,

weite Fond dieses Muffs ist mit
einem mit Watteneinlage versehe¬
nen Futter von heliotropfarbenem
sutnn inervöillöux ausgestattet,
welches, an den Seiten ein 3 Cent,
breites Köpfchen bildend , einge¬
reiht und mit einer 21 Cent , wei¬
ten Gummispange durchzogen ist.
Für die Bekleidung des Muffs
sind zunächst zwei je 00 Cent,
weite , 24 Cent , breite Theile von
schwarzem Seidenreps , in der
Weise der Abbildung je zwei 5
Cent , breite Köpfchen bildend , ein¬
gereiht und den Seiten des Muffs,
dieselben je 5 Cent , breit deckend,
aufgenäht . Dem mittleren Theil
des Mnffs liegt 17 Cent , laug
ein etwa 28 Cent , breiter , in Fal¬
ten geordneter Theil von satin
rngrvöillsux nud außerdem ein
10 Cent , breiter Streifen von
schwarzem Pelz auf . Ein großer
Plaque von Perlen mit Grelots,
sowie schmale Perlenbordürc sind,
den Ansatz des Pelzes deckend ; in
der Weise der Abbildung ange¬
bracht . Dem Köpschen des Futter¬
stoffs sich anschließend , hat man
am Seitenrande je ein 90 Cent,
langes , 8 Cent , breites Ende in
Falten gereihter schwarzer Spitze
befestigt . p ?,->>s)

Hr . 43 . Lleiä aus IVollerstotk uuä ? Iüscb . Voräerausicbt.
(LieiüU Ar. 4V.) ScNllitt uuä No - clir . - Niwks . 6 . SoNuittiaustei-

Dogens , Nr. VIII , I ' ig . 57— 67.
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Xr . 49 . ^ .0211^ 5ür Lelilittsoliiililäiikeriviieii von 14 — 16 Jakreu.
Lcllnitt und Lssevr . : Vvräsrs . 6 . Lollnittmustor -IZogsQS , Xr . HI,

Z?jx . 19—24.

Jur gefälligen Wecrchtung.
Die nächste Mode -Nummer:  Nr . 1 von 1887 wird u . A.

enthalten!
Gescllschafts - und Balltoilcttcn (nnt Schnittmustern),
Abcndmäntel , Morgenröcke (mit Schnittmustern),
Haus - und Promenadcntoilcttcn, CoisfiLrcii , Lingcrien,

Tücher, Hüte, sowie  Corsct , Schürze und Kleid sür
Rädchen (mit Schnittmuster ), sowie

Praktische Handarbeiten (Teppich , Tischläufer, Decken :c .) .

Bei bevorstehendem Jahres-
schlnh

bitten wir , das Abonnement no ch im Dezember
zu erneuern , besonders

wollen die Postabonncilten in Deutschland
für Erneuerung des Abonnements noch vor
Ablauf des gegenwärtigen Quartals Sorge
tragen , damit in der Zusendung der Num¬
mern keine Unterbrechung eintritt.

Die Nummern werden von den Postanstaltcn
und Buchhandlungen gleichzeitig ausgegeben . —

Im Uebrigen verweisen wir auf die im Bei¬
blatt 47 abgedruckte Abonnements - Einladung.

Bezugsquellen.
Costiiine.

? »r !s : Slllo . Voiltv , roo 3 . — Zlmo . 6ra <102 , ruo
üe kroveneo 52 . — Alle , clo la lordiöre , ruo äs livvnes 120.

Wien : Sharfctter , Stadt , Neuer Markt , Plankengasse 2.
Berlin : Bonwitt u . Littauer , Behrenstr . 26« : Abb . 27 und 28.

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 1, 25,26,40,41 . 43.
.Hüte , Häubchen.

?ar !s : Nme . lZoloindior , ruo äo I » lour ü ' ^ urorxno 41 . '
Berlin : R . A . Dargel , Mohrenstr . 57 I : Abb . 18. — S . Hering,

Mohrenstr . 151 : Abb . 19, 21, 22.
Xr . öl ) . 44ai2iiA Loti1itt3e1iiili1ä .iik6riiiiisii.

Nr . 47 . Muff aus Plüsch , Spitze
und Band.

Zur Herstellung dieses Muffs hat man - zu¬
nächst für das Futter einen etwa 36 Cent , breiten,
45 Cent , weiten Theil von moosgrünem satin
msrvoillsnx zur Rundung geschlossen , mit einer
22 Cent , breiten Watteneinlage versehen , je zu
beiden Seiten 7 Cent , breit nach der Außenseite
umgelegt und längs des Bruches sür einen Zug,
durch den ein 25 Cent , weites Gummiband ge¬
leitet wird , durchnäht . Hierauf wird ein an einer
Qnerseite 65 , an der anderen 25 Cent , breiter,
51 Cent , hoher Theil von moosgrünem Plüsch,
nachdem derselbe an den Querseiten je bis auf 17
Cent . Breite in Falten geordnet ist , zur Rundung
geschlossen und dem Muff rechts längs der Gummi¬
spange , links 5 Cent , weit von derselben entfernt,
nach Erfordernis ; in Falten geordnet aufgenäht.
An der linken Seite ist zugleich ein 167 Cent,
langes , 13 Cent , breites , in Falten arrangirtes
Ende von mit Seide gestickter ficellefarbener Tüll¬
spitze mitgefaßt . Die Qneruaht des Plüschtheils
deckend hat mau die Spitze zurückgelegt und daselbst
eine Rosette aus 5 Cent , breitem moosgrünen At¬
lasband befestigt.

Hr . 44 und 45 . Ä.N2UA kür London von 15 — 17 InKren . Rück - und Vorderansicht.
sLodnitt und NeZekr . : Vordors . d . Zolrnittninstor -IZoxeus , Vr . 1, Z- ig . 1— 10.

(khemiset - und Jabotkrage » , Weste , Muffs rc.
H . Beermann , Friedrichstr . öS : Abb . 15, 2S. — H. Cohn , Leipzigcrstr.

IM : Abb . 17, SS, 46 . — Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 16, . 47 . —
E . Lcsebcr , Unter den Linden . 10 : Abb . 20.

Handarbeiten.
Wien : Thcrese Rotter . Liechtcnstr . 6S.
Berlin : C . A. König , Jägcrstr . SS : Abb . S—5, 20 , M , S4 . SS. —

O . Krappc , Leipzigerstr . 120 : Abb . 8, 11 , IS . — Th . Lindcncr , Poststr . 2:
Abb . 6. — G . Lohsc , Jägcrstr . 20—S1 : Abb . 0, 10 , 14 . — Strebe ! n.
Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 7. — E . Heinz ? , Friedrichstr . 180 : Abb
12, S8.

Hr . 47 . dlutk nns ? 1üsek , Spitze und Bnnd,

Nr . 48 . L .N2UA kür Scklittseknklnnkerinueu von 14 — 16 dnkron

?ig . 40—56.
S ' ^

^Nr . 46 . lilutk nns Leidenrexs , ? erlenxnssemvntorio
und Spitze.
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